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Amtsblatt zur »aibacher Zeitung Nr 7V.
Donnerstag den 27. März 1879.

Erkenntnisse.

Znlchiiit « b . „ ? « « . " ' ^ ^ ^ ' die Ueiterveilireitung der
^ a r t i l « ' ' A " z -"r- 787 v°m I, März 1«7V wegen de«
^ <"' Verben ^ufschilst „ L a , Jubiläum" nach 3 303

I m Namen Sr. Majestät de« Kaisers! Da» k. s, Uande«.
ssslicht in Strafsachen zu Wien als Prcßgericht hat auf?lntrag
der l, l. Staatsanwnltschast erkannt, daß drr Inhalt des in der
Nummer « der periodischen Druckschrift „Av^wr" (März 187»)
Ulilcr der Aufschrift ,^Iui-i^u Xiomiulllov«^" auf der zweiten
Seite in der ersten Spalte, ferner des unter der Aufschrift
„8^«n <1o 6oI<miH" auf der dritten Seite ersten Spalte ent»
hallenen Aufsatzes, endlich des auf Seite zwei, Spalte zwei

enthaltenen, in Form eines Dialoges abgefaßten tlrtitels mit
der Aufschrift »X»ut? i X»I»»»ut)'" und des hierauf bezüg-
lichen Vildes auf drr lehlen Teile da« Vergehen nach ß Ä(X>
St, w, begründe, und e« wird nach ̂  4^ j S l P O. das «ierbot
der Weitcluervleüung dlefer Druckschrift ausgefprochen.

W i e n am 12. März 187U.
P i t t i n g e r m, i>. W e i l t e n h i l l e r m. ?.

^ Kundmachung
^ l. l. Landesregierung für Kram vom 14. Februar 1879, Z. 1165, betreffend die Tage und Orte der

Hauptstellung der Wehrpflichtigen in Kram für das Jahr 1879.
'" Krain s- ̂ " ' ^ ^ ^ ber Bestimmungen des § 49 der Instruction zur Ausführung des Wehrgesehes werden die Tage und Orte der Hauptstellung

9« ̂  ^ " ^ ^ 9 mittelst des nachstehenden Reiseplanes der Stellungskommissionen zur allgemeinen Kenntnis qebracht.
"lbach am 14. Februar 1U7V. v " , u u ",

Der l. k. Landespläsident:
F r a n z R i t t e r v. K a l l i n a m . p.

^teiseplan der Stel lungskommifs ion
^ . ^ ^ ^ ^ für L> ber - n,»d Innerk ra in .

I Tng
^ Beschäftigung

^ ^ Äefreiung

10. Donnerstags der
N. Freitag Char̂

- ^ - für den politi. 12. Samstag ! woch.

in Laibach schen ^ezirl 13. Ostersonntag
^ ^ - . Umgebung 14. Ostermontag

- ^ Befreiung ^ " a y

17.
.1 ^ Stellung

K ^ ^eise von Laibach nach Radmannsdorf. 20. Sonntag

21.
^ in Befreiung fin den politi-

22. Nadmannsdorf ^ " ' ^ ^ «
H ^ Stellung Nadmannsdorf

^ ^kise von Äadmannsdorf nach Krainburg.
2ü. ^
2t>. Befreiung

" ^ <j0. Stellung Krainburg

1.

,—^ îe,se von Kvaindurg nach Scssana.

- ^ ^ ^ k i s c von l̂ orlnons nach Wippach.

! ^ - luc - ^ für den Stel.
^ . w Wippach Aefteumg nnd ' z 2b irk

^ ^ ^ " Stellung zUlPpach

- ^ ^ e i j e von Wippach nach Adelsberg. 16. Sonntag

: ^ « « d . ^ «cwung.... ft'r ̂ A ' !
H - > ^ . ^ Atmung Adclsberg !

^ ̂ ^ b o n Adelsbei g nach Feislriz. 2 î, Donnerstn,, (Feiertag)

^ inFejs,^ Vestemng und s u r H Stel-

- ^ ^ ^ ^ Stellung ^ ^ f z

^ ^ - ^ ^ v o n Fcistriz nach Loitfch. 25. Sonntag
26. ' , _ _ ^ » » _ . ^ ^ ^ > — ^ -

"27-^ Befreiung
2ij' in Loiil^ lür den politi.
^ ' ° " ' ^ fchen Bezirk

^ ^ Stellung Loitfch

Laibach.

Neifeplan der Ttellunssskommi ssion
für Unter t ra in .

I Tag Beschäftigung

10. Donnerstags der
11. Freitag >Ehar-
12. Samstag j woche
13. Ostersonntag

Rcijc von Lalbach nach Stein. 14. Ostermoniag

lb- Befreiung

^. ^--— für den polm-

'^ iß. in Stein fchen Bezirl

«^ l9. Stellung Stein
5S 2(1. Sonntag

21. ^

22. hieije v̂ 'n Stein nach Littai.

2ci
24' Befreiung

^- sils ken finliti.
25 in Littai schen Bezirk
2s;. 65i-n„«y Littai

î7. Sonntag
2>z,
2!>. Neife von Littai nach Ollllsrld.

^0- Befreiuna

^' für den politi-
^- in Gurlfeld schen Bezirk

Stellung Gurkscld 4. Sunntag
5.

7. > Reise von Gurkfcld nach Nndolsswerth.
8.
9. Befreiung

10. jn für den politi»
,_ Rudolfswerth ^. schen Bezirl — — ^
12. v Stelluna ^ . . ^ , f ^ . ^ i'.Smm.ag

. 14'

'^ Il>. vleisr von Rlldulfswrrth nach Tjchcrnfmbl.

« 16- Befrciunq
17. . " " für den politi

.^ Tfchcrnembl ^.n,..,n sch"' Vez.rt l6.Sonntal,
l " - ' Tschernembl
20.

2 l . )«e^e von Tschernembl nach Oottjchre.

23. Befreiung

— ^ für den p " ' i ^ ^
2t; in Gottfchee fchen Bezirk , " ^ " " ' t ^ _

27. Stellung Gottschee
28. "
29.

30. Mr^r nach Laü'nch.
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(1254—2) Nr. 1344.

Dilllilistcnstelle.
Bei der gefertigten k. k. Bezirkshauptmann-

schaft wird ein unbescholtener, im Kanzleifache be-
wanderter, der beiden Landessprachen in Wort und
Schrift vollkommen mächtiger Diurnist mit dem
Taggelde von einem Gulden sogleich aufgenommen.

Bewerber yaden ihre Eignung für obige
Stelle documentiert nachzuweisen.

K. k. Bezirkshauptmannschaft Tscher^mbl am
32. März 1879.

(1296—2) Nr. 2342.

Bekanntmachung.
Die Erhebungen zur Anlegung neuer Grund-

bücher für die in der

K a t a f t r a l g e m c i n d e K a p u z i n e r v o r s t a d t

befindlichen landtäflichen und nicht landtäflichen
Liegenschaften sind beendet und werden in der
Amtskanzlei, Iakobsplatz Hs.-3tr. 2 , I I . Stock,
zur allgemeinen Einsicht uiit der Bestimmung auf-
gelegt, daß daselbst Einwendungen gegen die Richtig-
keit der Besitzbogen bis zum

3 1 . M ä r z 1 8 7 9 ,

vormittags um 11 Uhr, angebracht werden können,
und daß an diesem Tage, falls derlei Einwen-
dungen erHoden werden sollten, die Pornahme
weiterer Erhebungen darüber eingeleitet werden wird.!

Zugleich wird bekannt gemacht, daß jene
Parteien, welche nach der Lage des bücherlichen
Standes in den Fall kommen konnten, auf Grund
des § 30 des Landesgesetzes vom 25. März 1874,
Nr. 12, die Nichtüdertragung amortisicrbarer Pr i -
vatforderungen in die neuen Grundbuchseinlagen
zu begehren, ihre schriftlichen Gesuche innerhalb
14 Tagen, vom Ta^e dcr durch die amtliche
Landcszeitung erfolgenden Kundmachung diests
Edictes, bei dem k. l . Landesgerichte in Laibach
anbringen können.

Laibach am 24. März 1879.
Der k, l. Lcmdcsgerichtsrath:

Nlbitsch.

(1295—2) Nr. 1054. ^

Auszug aus der Verordnung !
des k. k. Handelsministeriums vom 17. Mär? 1879,

Z. 8487, !
betreffend die Einführung des Worttarifes für den
inländischen Telegrafenverkehr der österreichisch-unga-

rischen Monarchie.
I . Für den obgenannten Telegrafenverlehr

tritt vom 1. April 1879 an folgender Gebühren-
tarif in Wirksamkeit:

1.) Für gewöhnliche Telegramme wird ohne
Rücksicht auf die Entfernung an Beförderung^
gebühren erhoben:

u.) eine Grundlage von 24 kr. ö. W.,
b) einc Wortta^e von 2 kr. ö. W. für jedcs

Wort ;
für Lokal, d. i. solche Telegramme, welche

zwischen Telegrafenstationen desselben Ortes
gewechselt werden, wird die Hälfte der ob-
stehenden Gebühren, das ist:

«) eine Grundlage von 12 kr. ö. W.,
/3) eine Worttaxe von 1 kr. ö. W., erhoben.

2.) Für ein bei einer Eisenbahn-Telegrafen-
station, in deren Standort sich auch cin Staats
telegrafenamt befindet, aufgegebenes Telegramm ist
vom Aufgeber ein Gebührenzuschlag von 1 kr. ö. W.
für jedes Tapvort zu entrichten. Dieser Zuschlag
entfällt jedoch bei Lokaltelegrammen.

3.) Für vorauszubezahlende Antworttele-
gramme wird, wenn eine besondere Angabe über
die Wortzahl nicht erfolgt, die Gebühr eines Tele-
grammes von 10 Worten erhoben.

Sol l eine größere oder kleinere Wortzahl für
die Antwort vorausbezahlt werden, so ist dieselbe
im Eingänge des Ursprungstelegrammes anzugeben
und die dieser Wortzahl entsprechende Gebühr zu
bezahlen.

Mehr als 30 Worte dürfen nicht voraus-
bezahlt uxrden.

4.) Für die Eulpfangsanzeige ist dieselbe
Gebühr wie für em gewöhnliches Telegramm
von 10 Worten zu entrichten.

5.) Für jede Vervielfältigung eines Tele-
grammes, welches an mehrere Empfänger nach >
demselben Orte befördert werden soll, werden dec Z
Telegrammen blS zu 100 Wonen ooer emen Theä
derselben 24 kr. ö. W. berechnet und der Beför-
derungsgebühr hinzugeschlagen.

Der Berechnung dieses Zuschlages wird die
gesammte Tafwortzahl des Telegrammes, fämmt-
Uche Adressen eingeschlossen, zugrunde gelegt.

6.) Für die Auswechslung eines Telegram-
mes mit einem in See befindlichen Schiffe durch
Vermittlung eines Seetelegcafenamtes (Sema-
phorenstation) wird eine Zuschlagsgebühr von 6 lr.
ö. W. sür jedes Tafwort erhoben.

7.) Für die Rückmeldung der Unbestellbar-
keit eines Telegrammes, welche dem Aufgeber in
jedem Falle unter kurzer Angabe des Grundes
der Unbestellbarleit zugestellt weroen wird, hat der-
selbe eine fixe Gebühr von 24 lr. ö. W. zu ent-
richten.

8.) Ein bei der Berechnung der Gesammt- ^
gebühren eines Telegrammes sich ergebender Kreuzer-
druchtheil wird als ein ganzer Kreuzer in Anschlag
gebracht.

I I . Gleichzeitig mit der Einführung dcs Te-
lcgrasen-Worttarifes werden in den bisherigen Be-
summungen für den telegrafischen Verkehr nach-
stehende Abänderungen stattfinden:

1.) Die Telegrafengebühren, welche gegenwärtig
mittelst Staatstelegrafcnmarlen zu frankeren sind
<A G. N l . 3ir. 127, Stück XI^V, vom I.chre
1873), werden vom 1. April 1879 angefangen
wieder bei der Aufgabe der Telegramme bar rm-
gehoben werden.

2.) Bon demselben Tage an ist die Franlierung
der Telegrafcngedühren mittelst StaatStelegrafeu-
marlen nicht mehr gestattet; diese letzteren können
bis 30. Aprll d. I . bei den Telegrafenstationen
gegen Bargeld umgewechselt werden.

Bon diesem Zeitpunkte an und bis zum
letzten Jun i 1879 kann die Umwechslung der
Telegrafenmarken bei den t. t. Telegrafen-Be-
zirkslassen in Wien, Prag, Brunn, Lemberg, Czer-
nowitz, Linz, Innsbruck, Graz, Trieft und Zara,
vom 1 . J u l i bis 30. September 1879 an hin-
gegen nur mehr bei der k. k. Telegrafeuhauptkasse
m Wlen unentgeltlich gegen den entfallenden Werth-
betrag erfolgcu.

N^ch dcm 30. Scptember 1879 findet weder
eine Einlösung noch eine Vergütung bezüglich der
außer Gebrauch gesetzten Telegrasenmartenwerthe
statt.

3.) Die Annahme und Beförderung zehn«
wortiger Telegrafenavisi mit ermäßigter Taxe wird
mit Ende März 1879 eingestellt.

4.) Ueber die vom 1. April 1879 an zur
Aufgabe gelangenden Telegramme und die dafür
erhobenen Gebühren wird dem Aufgeber nur über
fein ausdrückliches Verlangen und gegen Entrich-
tung einer besonderen Gebühr von 5 kr. ö. W. ein
Aufgabeschein ausgestellt werden.

5.) Um die Absendung von Telegrammen
auch den Bewohnern jener Ortschaften zu erleichtern,
woselbst keine Telegrafmstation besteht, wird ge<
stattet, daß die Telegrafengebühren für solche Tele-
gramme, welche mtttelst der Post an die nächste
Tekglasenswtion zum Zwecke der telegrafifchen Be<
förderung eingesendet werden sollen, durch Auf-
kleben von Briefmarken im tarifmäßigen Betrage
auf der Originalniederschrist des Telegrammes ent-
richtet werden dinfcn. Derartige Telegramme sind
bei dem Aufgabepostamte als frankierte Briefe zur
Aufgabe zu dringen.

Die übrigen, derzeit geltenden Bestimmungen
und beziehungsweise Tarife für den in- und aus-
ländischen Telegrafenverlehr bleiben bis zur all-
fälligen Abänderung auch fernerhin in Kraft.

Trich, 22. März 1^79.

Don äer k. k. Telellrnsemlirection sürKruin
! unä llus ^lü^enlunä.

(1175—2) 3ir. 2715.

Kundmachung.
I m Jahre 1879 haben di<- nachbenanntt«

Herren Gemeind^räthe aus dem Gemcinderathe""'
zutreten, a l s :

aus dem dritten Wahltörper:
Johann Nep. Horak,
Josef Iurtie,
Earl Klun;

aus dem zweiten Wahltörper:
Earl Leskovic,
Dr . Anton Ritter v. Schöppl,
D r . Friedrich Keesbacher;

aus dem ersten Wahltörper:
Ferdinand Mahr,
Dr . Franz Suppantschitsck,
Dr . Robert v. Schrey.

Außerdem ist im ersten Wahlkörper an ^
des im Jahre 1878 auf die Dauer Eines I ^
gewählten GememderatheS Dr. Josef Snpp""
Ergänzungswahl vorzunehmen.

Dagegen verbleiben folgende Herren
meinderäthe noch fernerhin im Gemeinderathe "
Dr . Earl Ahazhizh Peter 3aßnik,
D>. Carl Bleiweis, Franz Peterca,
Lcopold Bürger, Baso Pettier,
Carl Drschmann, Dr. Anton PsefW",
Franz Doberlet, , Raimund Puker,
Alexander Dreo, Franz Potoönil,
Anton Ritt. v.Gariboldi, Josef Regali,
Franz Gorsiö, Dr. Adols Schaff"'
D r Friedrich Ritter Raimund Zhub"

v. Kalleneggcr, v. Olrtig,
Anton Laschan, > Franz Ziegler.

Zur Vornahme dcr Ergänzungswahl^ . ^
d(.n üoer Beschluß des Gemeindc^lhcs row
d. M . folgende Tage bestimmt: . ^

f ü r den d r i t t e n W a h l k ö r p e / ,̂
15 . A p r i l 1 8 7 9 , vormittags von 8 bis 1^ ^
Sollte eine eugere Wahl nothwendig ""de ^
wird diese am nämlichen Tagc von 3 bis
nachmittags stattfinden; ^ l

f ü r den zwe i t en W a h l k ö r P ^ ^
16. A p r i l 1 8 7 8 , vormittags von 8 l?is 1^ ^
und für eine allfällige engere Wahl nach"
von 3 bis 6 Uhr; ' ^ l

f ü r den ersten W a h l t ö r p c l ^
1 7. A p r i l 1 8 7 9 , vormittags von 8 bis ! ^
und für eine allfällige engere Wahl der "
Tag nachmittags von 3 bis 6 Uhr. , ^

Die Wahlausschreibungeu und die ^ '
zettel werden den Herren Wahlberechtigt
zeitig zugestellt werden. .^e"

Hievon werden dieselben mit deM . ^lhe
verständiget, daß die austretenden ^ W ^ ! ^ A"'
lvieder wählbar sind, sowie daß a l l f « ^ ! '
Wendungen gegen die Giltigkeit der st"^' z, de"'
Wahlen längstens binnen acht Tagen w / ^
vollendeten Wahlactc bci dem Gemeindet
zubringen sind. ^9>

Stadtmagistrat Laibach .im ' ^ ^ ^

(1215—2) ^ '

Mctal-Vl'lladuug. „.,.
Nachbenannte Gewerbsparteicn, d " ^ ,^c"

bekannten Aufenthaltes, werden aufges"?
Erwerb- und EinkommenstellcnückltclNd

b i n n e n v i e r z e h n Tage ^

beim k. k. Steueramte Adelsberg 5" ^ gel^
widrigens ihre Gewerbe von Amtsweg
tverden:

Johann Cucct, Müller von MdirN' ^
bach Hs.-Nr. 21, g9 st ^ '

an Erwerbstener . . . - - ' <?4 " ^
- Emkoimnensteukl'. . - , '

Maria Schein, Wirthin und Greislc- ,
rin um, Pattje H2. - Nr. " , ^ - 50 -

an Erwerbstener . - - ' ' 4 - ^ .„
. Einkommensteuer . - - ' ^ M s "
K. k. Bezukshauptmannfchaft

l 7. März l87l). ^
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U n z e i g e b l a t t .
(^"T-l) Nr. 1099.
Altte ezec. Feilbietung.

b°l°nn7^'^^"u^erichte Eg« "wird

Es werde wegen Erfolglosigkeit des
d ' ""d zwellei, Feilbietungslermincs
"dem Valentin P ^ r von Tlaienica

° M t t e n Realität »ud Urb.-Nr. 185
zu der

5- A p r i l 1 8 7 9

schriUm'""' ^ ' ^ ' " ' l « . Feilbletung ge-

N t ^ ' ^ ^ z i t t s g e r i c h t ^W am 5ten

^ ^ ) ^ Nr. 1975.

^elanntmachung.
l°r«l« ü ""staunt wo befindlichen Tab,»

'»"ub.gern Georg Troha und Anton
bcl^.I ^ ° " Babenfcld. dann den un-
^ ? ^ ° befindlichen Rechtsnachfolgern
^ "'."I^ssläubigers Anton Peloc von
lü- >,'.<. ^ '^" ' t plannt gemacht, daß
^as , ^ " Ballhaus Hnidaröiil von
""d dcms . . ' " ^ ' " ^ " " " ' " anfg.stellt
"om ^ ' ^ " der Realseilbieluiigsbcscheid

ö'bw«' «Wr!««erich! L»»« am 28s!cn

D^ ^ Ü Ä I 7
Mtte ezec. Feilbietung.
m « , ^ ' ^ ' / " " ' - l«>'^ «',i»«!,cnch><

Hani» !^ '^ ' " ber Ereculionssachc des
Vula« «-. Me l°ls Rechtsnachfolger des
^ " f t e r ^ ^ ^ " ^ ^ a ) gegen Georg
Erbe,. . ^ ">?*ta. " l p . desfen unbekannte
Orator , ^ ^ ^ " ^ f o l g e r . durch den
"ste °,.s x " ^ " ' " Dr. Moschi. da die
W d.n i ' ^ ^ - ^ " " e r und die zweite
binu,,a ^ ' M " z l I - angemdnete Feil-
^ " , a u ? ^ ^ " s Susters.c gehö.
^a l i i i t ' , ^ ^. 50 lr. lewerthelcn
^lr.^". . ^ ^ » n l . ' N r . 7<>9 und Dom.'
li"d l» ! ^°"negss refullalloS geblieben

' i " der dritten auf den

'"8eold. . 2 ' ^ p r i l 1 8 7 9
^nha. ,^^" Feilbielung mit dem vorigen

llt,» ttaibach
' ^ ^ ^ ^ ^ l l l ^ 1879.
l>N2ÜH?7^—

^ ?!r, 2l»5,

?'aten-Verstchmmg.
^^d beka. . ^ezirlsgetichtc Gurlfeld

c°" A r e l / ^ " ' " " l ' ^ e n des Franz Brudar
N e i g c r . u , / ^ Dr.ttor, l i ) dic erec.Ver'
^ > l e ( ^ 5 " Urscha Zablar von

^ U i c h , ' " ' ' 7 " P'versjr) gchör.gen,
^ N , u / , " " ft- aeschähten Reali.
?'dst^f „ ' ^ ' ^ r . 138 a<! Herrfchaft
'^""« T ° 3 ' ^ " , und y.ezu drei Feil-

«l>f de», ^^s^ungen, und zn>ar die erste

^ > " a l ^ ^ u n i 1 8 7 9
7 ^ ^ . 7 ' U ^ von 10 bis 12 Mr.

t r > N e a n ^
^len "'"net worden, daß die Pfand-

und zweiten Feil.
s "h . b,z ' '" ' "der ubcr den. Schähxngs'

i . , Dle ^ . ^ b e n werden.
^ " ° r e !°'Kdin«nisse, wornach
V ' H 'in U)p ^ " t ° n t vor gemachtem

buch,^^M,g^.'." ')" "legen hat. fowie
< ^ ' ^ l e V ' " ° t ° l l e u,.d die Mund-

tt> n «' '. ' "̂ dcr diesgrrichllichen
^ , ^ - l . ^ i r ^ '̂ .^n werden.

(969—3) Nr. 5813.

Executive Feilbietungen.
Ueber Ansuchen dcS An ton 'Ma l lo

Nr. 10 von Postenje (gesetzlicher Per-
treter der mindj. Franzisla und Johanna
Mallo) wird die Vornahme der exec. Feil»
bictung der auf 2050 fl. geschätzten Rca»
litäl des Franz Kovaöii von Smerje
Nr. 29, ttud Urb.-Nr. 36 uä Gut Guten,
egg, bewilliget, und werden die Tagsatzun»
gen auf den

4. A p r i l ,
6. M a i und
6. J u n i 18 79

mit dem Bedeuten angeordnet, daß die
Realität nur bei der dritten Tagsatzung
auch unter dem Schätzwcrlhe wird hintan-
gegeben werden.

K. l. Bezirksgericht Fcistriz am 17ten
Dezember 1878.

(1037—3) Nr. 404.

Executive
Vom l. l. Vczirlsgerichle «ivrisen^crg

wird belannt gemachl:
Es sei nber Ansuchen des Michael

Pccjal von Pleöivca die cxcc. Bcrslcigo
rung der dem Anton Mcroar von S t . M».
chael gehörigen, genchtlich auf 2114 si.
geschätzten Realitäten 8ud Urb.»Nr. 31
und 32 a,<1 Pfarrgill Seiscllbcrg und «ud
Reclf.-Nr. 190'/ , uä Herrschaft Seifen,
bcrg wegen einer schuldige» Darlehens-
forderung pr. 100 ft. bewilliget, und hiezu
drei Fcllbielungs.Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

1. A p r i l ,
die zweite auf den

1. M a i
und die dritte auf den

14. J u n i 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags um 9 Uhr, hier,
gerlchts mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfanorcaliläten bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswcrlh, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan,
gegeben werden. »

Die tticitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licilant vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadium zuhanden der
tticllationslommission zu erlegen hat, sowie
die Schätzun^Sprolulolle und die Grund-
buchsextraitc tonnen in der dicsgcrichllichcn
Registratur eingesehen werden.

K, l. Vezirlsgcrichl Sciscnberg am
6. Fcbluar 1879.

(1162—3) Nr 126".

Executive
Vom l. l. Brjirlsgrlich.e Gnrlfeld

wird belannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Iohan»

Androjna (durch Herrn Dr. Koccli) l>u
rfcc. Verslciaeruüg der dem Antun Kilc,
von Icr'.:ia»wcrch ^chciligen, gllichllich auj
l110 sl. geschützen Rlalitäl »ud Reclf.
Nr. 35 und Urb.-Nr. ^'6/4 uci GlN Plcü;ra
bewilliget, und hiezu drei FeNbielung?
Tagsatzllngcn, und ^war die erste auf den

2. A p r i l ,
die zweite auf den

5. M a i
und die dritte auf dtn

7. I u n i l 8 7 9,
iedesmal vormittags von 10 bis 12 Uh'.
>m Äm slolale mit dem Anhange an
geordnet worden, daß die Pjundrealila,
bei der ersten und zwellen Feilbielung »u>l
u>n oder über dem HchätzungSwerth, bei
der dritten aber auch lmlcr demjelbe»
hinlangegcbcn werden wird.

Die tticitationsbeoingnisse, wornach
insbefondere jeder ^icitanl vor gemachten»
Anbote ein I0pcrz. Vadinm zuhanden dei
^icilalionslommission zu erlegen hat, sowi»
das Schätzungsprolololl und der Grund-
buchSerlracl lönncn in der dicSgerichNichen
Reglstralur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Gurlfcld au,
12. Februar 1879.

(1088 -2 ) Nr. 8994.

Executive
Vom l . l . Bezirlsgcrichte Rcifniz wird

bekannt gemacht:
Es fei über Ansuchen des Simon

Paliz von Iurjoviz die erec. Versteige'
rung der der Maria Andolsel von Rcifniz
gehörigen, gerichtlich auf 1170 fl ge-
schätzten Realität bewilliget, und hiezu
eine Feilbictungs Tagsatzung auf den

1 9. A p r i l 1 8 7 9 ,
vormittags von 10 bis 12 Uhr, in der
AmtSlanzlei mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pjandrealitäl bei dieser
Feilbietung auch unter Schätzungswcrlh
hinlangegcben werden wird.

Die KicilalionsbeoinMisse, wornach
insbesondere jeder Militant vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadium zuhanden der
^icitatwnslommissio» zu erleben hat, somit
das Schätzun^sprolololl und der Gru»d»
buchsertract lünncn in der diesgerichllichen
Registratur eingesehen werden.

«. l. Bezirlsgericht Reifniz am 12ten
Dezember 1878.

(116l—3) Nr. 1113.

Cfecutive
Nealitäten-Velsteigcrunq.

Vom l. l. Bezirksgerichte Gurlfcld
wird bekannt gemachl:

Es fei über Ansuchen des Gregor
Gorenc von Unlerradula die erec. Verstei-
gerung der dem Andieas Ioanc von eben»
dort gehörigen, gerichtlich auf 470 ft.
geschätzten Realität uud Urb. Nr. 335d
u<1 Herrschaft Plctcrjach bewilliget, und
hlrzu drei ^eilbiclungS Tagjatzungen, und
zwar die erste aus den

2. A p r i l ,
dic zweite auf den

5. M a i
und die dritte auf den

7. J u n i 1 8 7 9 .
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
im Amll lokale mit dem Anhangc an»
geordnet worden, t>aß die Pfandrealilät
bei der elften und zweiten steilbictung nur
um oder über dem Lchatzungswcrlh, bei
der drillen aber auch unter demselben
hinlangegebcn werden wird.

Die Kicitalionsbcdingnissc ^ wornach
insbesondere jeder Militant vor gemachtem
Anbote cin 10perz. Vadium zuhauten der
^icitalionslommifsion zu erlegen hat, sowie
das Schätzuügsprolololl und der Glund»
buchsextract können in der diesgerichllichen
Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Gurlfeld am
12. Februar 1879.

(1075—3) Nr. 081.

Efeculive

Vom l. l. Bezirksgerichte Ralschach
wird bekannt gemacht:

Es jei über "„suchen des Anton Steh
von ltamrnca die erec. Versteige'ung der
dem Marnn Taboi von Podioois^ ^eliö'
"gen. gelii,ll>ch aus 464 ft. ^ejchätzlel,
Nealiläl «ud Dom Urb. N r . 2 3 / N . Bcr^'
Nr. 317/3!6. 319.3!8 und 320/319 »ä
Herrschaft Saoenslein bewillige!, und hiczu
»rei F'ilbieluxgs Tagsatziingen, und zwar
die erste auf den

2. A p r i l ,
die zweite auf den

2. M a i
ü»d die dun,' uuf den

3 J u n i 1 8 7 9 .
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
>n dieser Gliichlslünzlei mit dem Anhange
angeoldurl worden, daß die Pjandicalilät
dei der ersten und zweiten Feilbictung nur
um oder über dem Schätzungswnth, bc,
der drillen aber auch unter demselben
hinlangegeben werden wird.

Die ^icillltionsbldingnlsse, wornach
insbesondere jeder ^'icilllnt vor gemachtem
Anbote cin lOpcrz. Vadium zuhanden der
ttllilationslommission zu erlrgen hat, fowie
das SchähungSprotuloll und oer Grund.

buchsertracl könn»» il, der dies^richtlichen
Rr^ij l lall lr eiugeilhen ivcrt»n.

K. l. Bezirksgericht Ratjchach am
26. Februar 1879.

(I IN-." ' ) Nr. 15,179. IÜ,1U0.15,18ii, 1ü,1Vs,
15,184, 15,2W, 1ü,300 bis 1b,S04.

liiecutive
Nealitäten-Velstelgerung.

Vom t. l. städl.'beleg. Bczirlsgcllchle
Rudolfswerth wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuche» des l. l. Haupt»
steuelamtes RudolfSwcrlh (nom. des hohen
l. s. AerarS) die ezee. Verjleiaeruna:

1.) der dem Franz Redel von Ioinsina
gehörigen, im Grundbuche des Gutes
Slattnegg kud Berg-Nr. 44 oor-
lommenden, auf 15 ft. vcwertheten
Realliät;

2.) der dem August Penca von Stopllfch
Nr. 12 gehörigen, im Gruodbuche
lmd Reclf..Nr. 20 und Urb.»Nr 38
uä Beneficiumsgilt Prrina vorlom
mcxden, auf 13^1 ft. geschätzten
Realität;

3.) der dem Georg Paulin von Zapuje
gehörigen, im Grunobuchc des Gutes
Voljavcc uud Rectf.»Nr. 25 und
lol. .'6 vorlolnmenden, auf 1298 ft.
bcwerthelcn Realität;

4.) der dem Kaipar Mi le l von Raaou
gehöligen, ,m Grundbuche des Gutes
Stauoen «üb Rt l l f .»Nr. 85 vor»
kommenden, auf 370 fi. brwcrthcten
Realität;

5.) der den Franz Kral von Drenig,
Anna Luzerca und Agnes Piletl i,
nun dem Thomas Slerbenc von
Tovsliverh gehörigen, im Grundbuche
»ud Rectf.-Nr. 15. lol. 191; Rcctf.
Nr. 9/14, 8/13 und 14/15; loi. 195,
196 und 198 uä Pfarrglll S t . B « .
thelmä und uud Berg-Nr. 58 kcä
Feiflcnbcrg vorlommenden, gerichtlich
auf 80 fi. und 138 fl. bewerlheten
Realitäten;

6 ) der der Gertraud Bohte von Sto»
pitfch Nr. 26 gehörigen, im Grün?»
buche l>ud Urb.»Nr.^3/l l̂ ä L>,raus»
fchc Benrsiciumsgilt Prcina voi kom-
menden, auf 425 ft. bcwertheten
Realität;

7.) der dem Johann ^el lal i i von
Weinberg gehörigen, im Grundbuche
der Hririchafl Plelerjach «ul, Berg-
Nr. 1 i89 vl'rloinmcndel,, auf 50 ft.
bewirtheten Realilüt;

8 ) der dem Johann Mu^er vl>n Ascheliz
Nr. 5 lllhörigül, im (Grundbuchs orr
Herrjch^sl Alllöd «ub Urb.' Nr. 1
vc>rll,m!»rndcl,, auf 610 si. bewer-
lheten Realität;

9 ) der del» Mathias Mojnel von Gehack
gehörigen, im Grundbuche der Herr»
fchaft Ainöo «ub Recli 'Nr. 184 ' / ,
volsommrüdeu, aus 512 ft bewer»
lhetr» Realität;

10.) der dem Franz Klobcar von S t »
pilfch gehörige!., im Gruiwbuche »ub
Rrcls.'Nr. 16 und Urb.-Nr 32 ««!
St'llub'sche Benrftcillmsgill Pleina
vortounnrnden, auf 100;) ft bewcr»
lhrlcn R clliläl, und

11.) der )em M'chuel Srkula, nun Maria
lHrlula in Plemvtlg ^lr. 5 geljö»
rigcn. ,m Giuildi.llche 8ud Reclf.'
Nr. 10'/« »nd U,b, . N r . 18 »6
Slraus'ichc Beneficiums^ill Picina
voilommenden, uuf 600 ft. bewer-
thrlen Realität, —

b.willgel, und hiezu d,ei FrilbielungO-
Ta ,utzu»gen, und zwar d e eiste aus den

2. A p r i l ,
die zweite auf den

2. M a i
und die dlitte auf de»

4. J u n i 1 8 7 9 ,
jrdesmal voi mittags von l l bis 1^ uyr,
h'lrgerichl« >„it dem Beisatz' angeordnet
daß ob.ge Realüülen bei drr ersten und

^ ^ .„. bei der letzten aber
^ ' " ^ , an den Mcistbietcn.
d!n hinl«na.«ct,el, werden.

K. ,. ftüdl.dclcg. BczlrlegerM Nu»
oolfcwcrlh am 8. Jänner 1K7V.
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v Rindöznngc, gespickt, in Nahm. H

junger Commis, i
in Epezerci- uud Landesprodukten gut belvan-
dcrt, der deutschen, italienischen und slovenischen
Sprache volllommell mächtig, wünscht mit sehr
bescheidenen Ansprüchen seinen jetzigen Posten
zu ändern.

Gefällige Anträge bittet man unter: Junger
Commis i>o3w roswllt« Villach, (1308) 3—2

Außerordentlich billiger

Ausverkauf
uou

Oelgemälden
mit Goldrahmen:
Nathausplatz N, im Ttar^ 'schcn

Hause. li.6<x»)^-i
Für Wicdcruerkäufcr Rabatt.

Kundmuchung.
Am landw. Versuchshofe

i n ^a i bach sind zu haben:
Acpfc! bäume per Stück von 20 bis 50 tr.
Hußbüumc ,. „ „ — „ 50 kr.
Wilde itaftanienbäume „ W „ 50 lr
Virnwildlingc, 1'0 Stücl zu 1 Gulden.
Verschiedene Gattungen früh' und spätzcitige

Erdäpfel, 1 Kilo 4 bis 5 Kreuzer,
Weisze srülizeitige Fisolen, 1 Liter I..' Kreuzer.

Zugmeierpftügc «ud vcrschicdcuc land
wirthschaftliche Maschinen.

Nähcrc Auotuuft ertheilt

(129'.)) 2 1 Administrator,

Sorben cri*icn bie siebente,
t\fx »«Tnutyite fluflag«:

Wii($ ju baten in tcr
CrStnatton«'Hnftalt für

Geschlechts-Krankheiten
een

MA<1. Dr. Bismiz.
Mitglied der Wiener »icdiziiiisctei! ^,,cu!tat, Wien,
l 'nu i lenü l ' i i !« <i^. Vorzüglich werden die s'cin-
dar unheUdarrn >>a!ic von geschwächter Mannes.

traft geheilt.
Ordination »änlich von 11 dis 4 Uhr. tuch wird
»inch Nurltspondenz behantelt, und weide» Me>
dilamente desert
WM- Dr. » i « n » wurde durch die Ernennung

zum amer. llinversität« ' Professor a, b. >ni«
gezeichnet, ^^>) 24

loeraMn':
Karlslmder Mühll 'runu^ Friedrichs-
haUer Dittcrwnsscr^ Gicschüdcl, Glei-
chenderg-Konstantinquellc, Hnllcr Jod-
wasser , Maricndad - Kreuhlirunn,
Meerwasser - Mutterlauge zur Verei
tung von Sccbädt'rn, Prclilauer, Ua-

Kocm-Wasser^ Selters,
b i l l i g e P r e i s e , frische Füllung, vertaust

G. Piccoli,
«ötcuernraue, Siatbad).

f=-\ als Bestes und rn'i^viiriliicstr*

{IT Die KegenmänU'l, I
Wageodecken (Plathw), Bttteialagen, Zeltstoffe

=^" ' - i- Jor k. k. pr. Fabnk r - r :

^ von M. J. Elsinger & Söhne ä
— in Wien, Neubau, Zollergiisae 2, —

K vieler Um .ten etc ..-to. I

Solide Firoien als Vertreter er-
wünscht.

I n unserer Fabrik findet ein geschickter, gut ,
conduisierter, verläßlich und flint arbeitender ^

Spengler !
sofortige Aufnahme. '

Veninber wollen sich unter Mitbringung <
ihrer Documeute in nnsercm Comptoir per-
sönlich anmelden. (1A25) 2—1 !

Aug. Tschinkls Söhne, i

Zwei Qhrjungen ̂
werden in der <

Schlosserei <
des i

l̂ iu8 kirrin^vr in Uran <
ans^cnoiumcn. (12:^) A—3 j

^Glauzwichs- u, Nachtlichter-Z «
L(n^)4.4 Fabrik ^
Hdcs 22'>23<»1:i2.i2. I^SQ^QlH i n ^ '
^ <^I».2I, Ories, Karlauerstroße Nr. .'l, Ä .
^einpsil'lilt zu allbelminten billigen Fabrik A
m preisen die beste Ä '
^ AauischuK-chlylerin-chlanzwichs, Z ^
Ä die neu verbesserte deutsche l>tt-<Ll»n/> H
m ^ iell̂ » in ovalen Schachteln, sowie auch ̂
l«<ilolä>vlell!'! in Blechdosen ü la ll»n!/lii»oÄ
H und in Blasen lweichbleibcnd)-, A
A ferner Kilu<8< l,ul l- l .el lerlett in Flascheln ^
^ sowie auch I^<l?r>5>el,mlere in Schachteln, l«
Ä nielche das Leder weich macht uud da« H
AEindringen der ?iässe verhütet, bei nassem^!
H Netter unentbehrlich-, l^
lndie bcstreflceticrenden ^ul«n->'»olitI iel l»Ä
l ^ l e r auf Narten. Hulz und Vlcch, auch in Ä
H ovalen Schachteln !<, 1» Nürnberger, allc H
^ m i t Wohlgcruch, anch leere Schachteln. A
«»runde und ovale, zu den billigsten Preisen,m

! Amtlicher Heillicricht. !
> Bericht der t. l . österreichischen Held-!
spitiilcr-TircctionIchleowig. -Be i Träg^
hcit der Functiunen der Uutcrleibsorgane, i
bei chronischen Katarrhen, großem Säfte'
Verlust und Abmagcrung hat das Hoff'sche
Malzc^trael-Bicr als ein auögczcichnetcs
Hcililnhrilngsmittcl gewirkt.

(is hat sich in allen beobachteten Fäl-
len als ein sehr geru genommenes, die
heilsamen Wirkungen eine»? M h r und
Htnrlunssomittcls enthaltendes Getränt er-
wiesen. (4!11) 8—8
T>cr t. t, .ttonlmissär: Pirz v. Oayeröfeld,

Major i Dr. Mayer, Negimentsarzt.

^eben und Gesundheit
" wieder erhalten!
B r a i l a lRumäüicn,. den 1,März 1«7U,

Herrn Johann Hofi in Wien.
Ich bitte schleimigst um 15i Flaschen

Johann Hoff'schen M Î.z Gesnndheitsbieres
und drei Beutel iü blauem Papier schleim'
lösender Brust'Malzbsubons, da die Dame, ^
für welche dieses Iohmm Hoff'sche l^esuild ^
heit^bier bcst'inmt is!, factisch ohne dicsco i
nicht leben lanu, oder leillen eiuzisscn j
gesunden Tag ohne diese,) hätte.

Mi t aller Achtung A. Borghetti.
^» «lie k. l l . ilos-Alll/plll^llrllt^n»! -l»
dlllc ,le» li. l l . «»In«-» nilä Uolll« l<.
rilnte« <loi' mieten l>jouv< r!lu« l^lro»
,»u», Ilerrn.1<)j:.4>> ll<N^', l l e ^ l ^ r
lle^ ssnl«1«lleu Veralen^tllrvu/«!^ mit
6«r liroüo, ttllter ll<»ll«r i>r«u^«lxcl>< r
un<1 <l«ut>,el>er<»r<i«n, ln >> l«n, !>t»<lt,

^i-ul)««, illiiunerlilr»««« t>.

^ Jassy, 2«. August l«78.
ö^'^N! Johann Hoff, Wien.

Bitte crgebeust um eine abermalige
Sendung Ihrer vorzüglichen Malzpräpa-!
rate als Eilgut inir zu senden, und sage!
Ihnen meinen T>anl für die vortreffliche
Wirkung; der Kranke suhlt sich bedeutend
besser und wird hübsch lange Hcit von
Ihrem heilbringenden Malzrr.tract <Ae»
branch machen. (Bestellung: 11 Flacons con»

i ccntrierten Malzextracts.' 5'/, Beutel Malz-
^ bonbons, 5 ' , Pjuud Malz-Chocolade II.) ^
! M i t Hochachtung ^
A.Älenmann, Äputh. „zum Tiger" in Iassy.
Gcncraldcpot für.Krain bei Dcrrn ^ « t « « » i

I ^ » , ^ ^ , , i l < iu I^nlblted.

(1260-1) Nr. 20cj4.

Bekanntmachung.
Den unbclaimlm Erbcn des Pcter

Krepaoec von ( îrciöe wird Herr Dr .
Vurger voll Krainbuvg als Curator be-
stellt und diesem der die Realität deb
Matthäus Urm,c von Tabor Nr. 7
betreffende RealfcilbittunlMescheld vom
10. ftel-cuar 1879, Z U5<i, behilndigct.

K. t. Bezirksgericht Krainbmg am
l7. März 1«7>1.

Krainischc Vuugcscllschuft.
Die fünfte ordentliche

Generalversammlunc der Actionare
finoci F,

am 29. April 1879, nachmittags 5 Uhr, ^
im Liotel ,.8t«llt Wien" ?!

hier statt. - Jene stimmfähigen P. T. Actionäre. welche daran theilnehmen wollen. ^
haben im Sinne der ZH ̂ .) und All der Statute» ihre Aclicn nebst llonpons »ei «
der Kasse der Gesellschaft in ^aibach längstens b is 15. A p r i l d. I - gcg"' ^
Empsangnahme der Legitimationslartcn zu depoilicren. »1

T a g e s o r d n u n g : /i
1.) Bortrag des Geschäftsberichtes und der Bilanz, M
2,) Bericht des Ncvisionsausschusscs nnd Ertheilung des Abso^utoriums, ^
8.) Beschlußfassung über die Bcrweuduug des Reingewinnes, / 1
4 ) Neuwahl der statutenmäszig austrctcnden Verwaltungsräthe. 1»
5.) Neuwahl des Revisiunsansschusses. ^
ti.) Ällsälligr, gemäß dem ̂  34 der Statuten eingebrachte Anträge. / l

L a i b a c h am ^5, März 187«. )(

Der Verwaltnnqsrath. )<
ll30<y :i—1 ) l

(1145—3) Nr. 1514.

Bekanntmachung.
Vom k. k. Landes- als Concurs-!

gerichte Laibach wird bekannt c^e^ben:
Es sei zufolge Beschlusses der

Gläubigerschaft die öffentliche Ver-
steigerung der zur Concme masse des
Johann Podoonik, früheren Han-
delsmannes in I d r i a , gehörigen For-
derungen im Gesammtbttrage von
347 f l . 5 kr. bewilügct, und zur Vor-
nahme dieser Versteigerung die ein-
zige Tagfahrt auf den

3 1 . M ä r z 1 8 7 9 ,
früh 10 Uhr, vor dem Concurs-
kommissär mit dem Beisatze ange-
ordnet worden, daß dabei diese For-
derungen um jeden Preis, jedoch ohne
Haftung der Concursmasse für deren
Richtigkeit und Eindringlichkeit, an
den Meistbietenden werden hintan-
gegeben werden.

Das Verzeichnis der Forderungen
kann Hiergerichts beim Concurs-
kommissär eingesehen werden.

Laibach am 8. März 1879.
Ter t. l . Concurslommissiir:

«iditz.

(1115—2) Nr. 1l)00.

Bekanntmachung
Vom k. k. Landcsgerichte in Lai-

bach wild bekannt gemacht!
Es sei iU'er Ansuchen der Mar ia

Mark von Laibach, einverständlich mit
Johann Föderl, das Hmortisations-
verfahren bezüglich des auf Namen
des letztcrn vom Creditorenvcreine
der krainifchen Sparkasse über einen
Betrag von 8'2 sl. am 2 1 . August
1875 ausgefertigten, angeblich in
Verlust gerathenen Legescheines ein-
geleitet worden.

Es werden demnach alle jene,
welche auf den fraglichen Legeschein
ein Recht zu haben vermeinen, hiemit
aufgefordert, dasselbe innerhalb der
Frist von
einem J a h r e , sechs Wochen

u n d d r e i T a g e n ,
vom Tage der ersten Einschaltung
dieses Edictes in der Laibacher Amts-
zeitung, so gewiß Hiergerichts anzu»
melden und darzuthun, als sonst auf
weiteres Anlangen der obigen Grsuch-
steller der erwähnte Legeschein amor-
tisiert und als erlojchen erklärt werden
würde.

Laibach am 1 . März 1879.

(894—3) Nr. 1 1 ^ '

Erinnerung. ,
! Von dem k. k. Landgerichts
Laibach wird den unbckmnt wo,
findlichen Matthäus Mauc von O ^

!golu Nr. 1 , Josef Mauc von ^ .
! golu Nr. 3, Jakob Pctnn von Ul"
!golu Nr. 8, Andreas Podlipic v
!Üntergolu Nr. 12 , Mart in und V
!lena Kramer von Ober^olu ^ .
und Baitholomäus Scskar '̂on ^ ^
golu 3ir. 10 und deren « n ^
wo besindlichen Erben und 5 M
Nachfolgern hiemit erinnert: .

Es fei denselben zur M h " ^
ihrer Rechte der hierortige Ä°" ^ .
Herr Johann Brolich als ^
llä llcluin bestellt und demselde" ^
an sie lautenden Nubiiken iibcl
vom Herrn Josef Grafen von A u " ^
gegen die Grundbesitzer Mathias
sak und Genossen M o . ^ " " " ^ e
der Grenzen zwischen der P" ' ^
Nr . 1372/a und den «ngrenz^
Parzellen c. x. o. angestrengte
zugestellt worden. ẑü

Dessen w-rden dieselben 3" ^ ,
Ende verständiget, daß sie " ^e ,
stellten Curator die Behelfe ^ ^ , ^
Hand zu geben oder sich " " ^
dern Sachwalter zu bestellen " ^
allem nach den bestehenden ^ '
zu benehmen haben. <gf9.

Laibach am !5. F e b r u a r s

^ —^T^.
(1211—1) ' 'V,

(5uratorsbestelluG„
Vo,n l. l. Vezirlsaerichle S l U ^ e ! !

belannt gemacht, baß über Franz^ ^he'l
von Moßlack mit Ocschwß " . . vo>"
,. l. Krcis^richtcö NudolsSw^ ^ '
18.Fcbruar I879. Z. 124, w e g e ^ e
sinns die Euratel vtrl^ängt uno ^ gl"
Josef Oven von Oroßlack ^r-
Curator bestallt wurde. ,„ 2t"

K. t. Vezirls^ericht Slltlct)
M c i r z i ^ . ^ ^ ^ ^
(»06(1-2) . ,.,i/1

Dilttt M, Fn!l>«"t
' l. I . anberaumt aewcse.u" w' , ,„„ l

sseilbietunns-Ta^atzuna ob d " ^ h < , ^
^ I«h.nn Kcse aus P o d b ^ i ^ Ur'
' Besihrechte auf dic i«/°Utat .„ß ,c>

Nr. 21«) ml Herrsch^ " N " '

^ Kauflustiger erschitn. wird an

' zur drilten sseilbielung aeschrU""^ a"

K. t. Äezirlöaerlcht " < " ' "

4. März ltt<9.

Drucl und Verlag von I«naz v. Kleinmayr K Fedor Namberg.


